
Folgende Unternehmen haben durch ihre 
 Unterstützung diese Arbeitshilfe ermöglicht:

 Ferring Arzneimittel GmbH 
Merck Serono GmbH

MSD Sharp & Dohme GmbH

MSD MSD Ferring Ferring Ferring Merck Serono GmbH Merck Serono GmbH
Produkt Puregon® Elonva® Menogon® HP + Zubehör Lutinus® LutrePulse® 3,2 mg Pergoveris™ GONAL-f®

Anwendungsgebiet Zur Eizellstimulation, kontrollierten 
ovariellen Stimulation (COS), Ovulations-

induktion (OI), Kinderwunschbehand-
lung; bei Infertilität, Fertilitätsstörungen 

Kontrollierte Ovarielle Stimulation (COS) 
in Kombination mit einem GnRH-Anta-

gonisten zur Entwicklung mehrerer 
Follikel bei Frauen, die an einem 

Programm der Assistierten Reprodukti-
onstechnik (ART) teilnehmen.

Anovulation (einschl. PCOS) bei Frauen, 
die auf die Behandlung mit Clomifen-

citrat nicht ansprechen.
Kontrollierte ovarielle Hyperstimulation 

zur Entwicklung multipler Follikel im 
Rahmen der ART (z. B. IVF/ET, ICSI).

Dient zur Unterstützung der Lutealfunk-
tion im Rahmen einer Assistierten 

Reproduktionstherapie (ART).

Substitutionsbehandlung des endoge-
nen Gonadorelin(GnRH)-Mangels 

Hypothalamische Amenorrhoe
Hypogonadotroper Hypogonadismus

Pubertas tarda

Zur Stimulation der Follikelreifung bei 
erwachsenen Frauen mit schwerem 

LH- und FSH-Mangel.

Frauen: - Anovulation (einschl. PCOS) bei Frauen, 
die auf Clomifencitrat nicht angesprochen haben
- Stim. multifollikulärer Entw. zur Vorb. einer ART

- zus. mit LH zur Stim. der Follikelreifung  
(Frauen mit schwerem LH- und FSH-Mangel)
Männer: Stim. Spermatogenese, b. angeb. o. 
erworb. hypogonadotropen Hypogonadismus

Wirkstoff 1 Amp. (0,36 ml Lsg.) enthält: 
 Follitropin beta 300 I.E.

Jede Fertigspritze enthält  
100 Mikrogramm Corifollitropin alfa*  

in 0,5 ml  Injektionslösung

Zubereitet enthält 1 Vial hochgereinig-
tes Menotropin entspr. 75 I.E. FSH u. 

75 I.E. LH

1 Vaginaltablette enthält 100 mg
Progesteron

Eine Vial mit 13,2 mg Pulver enthält 
2,91 mg Gonadorelin

150 I.E. Follitropin alfa und  
75 I.E. Lutropin alfa

Follitropin alpha

Darreichungsform Injektionslösung Injektionslösung Trockensubstanz mit Lösungsmittel Vaginaltablette Pulver und Lösungsmittel zur 
 Herstellung einer Injektionslösung

Pulver und Lösungsmittel zur 
 Herstellung einer Injektionslösung

Fertigpen

PZN 1 St. N1 300 I.E. PZN 00950919
1 St. N1 600 I.E. PZN 00950931
1 St. N1 900 I.E. PZN 00270082

1 St. N1 100 µg PZN 00837790
1 St. N1 150 µg PZN 00837809

  5 St. N2 PZN 04015412
10 St. N3 PZN 04015429

21 St. N1 PZN 06129611
90 St. N2 PZN 10073218

1 St. N1 PZN 09537463
5 St. N3 PZN 09537457

  1 St. N1 PZN 02591531
  3 St. N2 PZN 02591672
10 St. N3 PZN 02591815

1 St. N1 300 I. E. 07652616
1 St. N1 450 I. E. 07652622
1 St. N1 900 I. E. 07652639

Selbstanwendung x x x x x

Anwend. nach ärzt-
licher Unterweisung

x x x Der LutrePulse® Manager wird vom 
behandelnden Arzt programmiert.

x x

Anwendung            

Beratungstipps Als Injektionsstelle sind die Oberseiten 
der Oberschenkel sowie der Bauch 
geeignet. 
Injektionsstelle täglich wechseln.
Den Pen ca. 30 Minuten vor der 
Injektion aus dem Kühlschrank nehmen. 

Als Injektionsstelle ist der Bauch 
geeignet.
Die Fertigspritze ca. 10 Minuten vor der 
Injektion aus dem Kühlschrank nehmen. 

Zur Injektion eignen sich der Ober-
schenkel oder der Bauch, hier am 
besten eine Stelle links oder rechts 
unterhalb des Nabels. 
Wechseln Sie täglich die Injektions-
stelle!

Sitzend oder stehend applizierbar
Diskrete und komfortable Anwendung
Gut löslich – ohne Verklumpung
Keine Kühlung notwendig

Bewegungsfreiheit beim Baden, 
Duschen und bei schweißtreibenden 
Sportarten

Zur Injektion eignen sich Oberschenkel 
oder Bauch. Die Injektionsstelle ist 
täglich zu wechseln.

Maßgeschneidert, in 12,5er Schritten – 
für IVF/ICSI und Low Dose Therapie
Einfache Anwendung: Nur 2 Schritte zur 
Injektion
Mit Füllstand-Anzeige und Injektions-
kontrolle

Nebenwirkungen Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie bitte die Fachinformation.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie bitte die Fachinformation.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie bitte die Fachinformation.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie bitte die Fachinformation.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie bitte die Fachinformation.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie bitte die Fachinformation.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie bitte die Fachinformation.

Lagerung Bei 2 °C bis 8 °C lagern (im Kühl-
schrank). Nicht einfrieren.
Die Patrone im Umkarton aufbewahren.

Im Kühlschrank lagern (2 °C–8 °C).
Die Spritze im Umkarton aufbewahren, 
um den Inhalt vor Licht zu schützen.

Nicht über 25 °C lagern und nicht 
 einfrieren.

In der Originalverpackung aufbewahren, 
um den Inhalt vor Licht zu schützen.
Für dieses Arzneimittel sind keine 
besonderen Lagerungsbedingungen 
hinsichtlich der Temperatur erforderlich.

Nicht über 25 °C lagern. Bei Anwen-
dung mit dem LutrePulse® Pod ist die 
gebrauchsfertige Lösung 3 Tage 
haltbar.

Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Im Kühlschrank lagern (2 °C-8 °C). Nicht 
einfrieren.
In der Originalverpackung aufbewahren, 
um den Inhalt vor Licht zu schützen. 
Lagerung innerhalb der Haltbarkeitsdauer 
bis zu 3 Monate bei bis zu 25 °C ohne 
erneute Kühlung. 

Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Im Kühlschrank lagern (2 °C–8 °C). Nicht 
einfrieren.
In der Originalverpackung aufbewahren, 
um den Inhalt vor Licht zu schützen. 
Lagerung innerhalb der Haltbarkeitsdauer 
bis zu 3 Monate bei bis zu 25 °C ohne 
erneute Kühlung. 

Entsorgung Entsorgen der gebrauchten Nadel in der 
äußeren Nadelschutzkappe in einem 
geeigneten Sicherheitsbehälter.

Nicht verwendetes Arzneimittel oder 
Abfallmaterial ist entsprechend den 
nationalen Anforderungen zu entsorgen.

Entsorgung der Spritzen und Durch-
stechflaschen mit dem Hausmüll.

Entsorgung des Vaginalapplikators mit 
dem Hausmüll.

Entsorgung von Spritzen, Vial und Pods 
mit dem Hausmüll.

Entsorgungen der gebrauchten Nadel in 
der äußeren Nadelschutzkappe in 
einem geeigneten Sicherheitsbehälter.

Entsorgungen der gebrauchten Nadel in 
der äußeren Nadelschutzkappe in 
einem geeigneten Sicherheitsbehälter.

Zubehör PUREGON® Pen 
PZN 01608867

In der Packung inkludiert: 
Vials Menogon HP
Lösungsmittel Ampullen
1-mal-Spritzen
Nadeln zum Mischen
Nadel zum Injizieren
Alkoholtupfer

Im Lieferumfang ist ein Vaginalapplika-
tor aus Polyethylen enthalten.

LutrePulse®  
Pod und Manager 
1 St. PZN 09704352

300 I.E.   8 Einweg-Nadeln
450 I.E. 12 Einweg-Nadeln
900 I.E. 20 Einweg-Nadeln

Weitere 
 Informationen

www.einfache-anwendung.de

www.kinderwunsch.de  

www.einfache-anwendung.de

www.kinderwunsch.de  

Anwendungsvideo

Fachinformation 

www.ferring.de 

Fachinformation

www.babyglueck.org

Fachinformation

www.merckserono.de

www.fertinet.de 

www.merckserono.de

www.fertinet.de 

Einstellen der Dosierung 
Für Dosierungen 
von 50 I.E. bis 
450 I.E. den 
Dosierknopf 
drehen bis die 
vom Arzt bespro-
chene Dosierung 
mit der Anzeige 
im Dosierfenster 

übereinstimmt.

Injizieren 
Den zuvor 
desinfizierten 
Hautbereich mit 
zwei Fingern 
zusammen 
drücken. Mit der 
anderen Hand die 
ganze Nadel im 
90°-Winkel in die 

Haut stechen. Injektionsknopf vollstän-
dig herunter drücken.
5 Sekunden warten, bevor die Nadel 
aus der Haut gezogen wird.

Nadel entfernen 
Die äußere 
Nadelkappe mit 
der Öffnung nach 
oben auf eine 
glatte Oberfläche 
stellen und die 
Nadel vorsichtig 
einführen. Die am 
Pen befestigte 

Nadel fest nach unten drücken. Die 
äußere Nadelkappe sollte jetzt mit dem 
Patronengehäuse verbunden sein. Nun 
die äußere Nadelkappe mit Nadel vom 
Pen abschrauben und entsorgen.

Nadel vorbereiten
Die Nadel aus der Pck. 
nehmen, das Etikett an 
der Perforation 
brechen u. die Nadel-
kappe von der Nadel 
ziehen. 

Spritze vorbereiten
Die FER mit der grauen 
Spritzenkappe nach 
oben halten. Vorsichtig 
mit dem Finger gegen 
die FER klopfen, so 
dass alle Luftblasen 
nach oben steigen 

können. Die Spritzenkappe entgegen 
dem Uhrzeigersinn abschrauben.
Nadel aufschrauben

Die Nadelhülse mit der 
Nadel im Uhrzeigersinn 
auf die Fertigspritze 
schrauben. 
 

Nadelhülse entfernen und entlüften
Die Nadelhülse vors. 
entfernen. Den Kolben 
vorsichtig mit dem 
Daumen nach oben 
drücken, bis ein win- 
ziges Tröpfchen an der 
Nadelspitze austritt.

Injizieren
Den zuvor desinfizier-
ten Hautbereich mit 
zwei Fingern zus. 
drücken. Mit der 
anderen Hand die 
Nadel in voller Länge 
gerade (im 90°-Winkel) 

in die Haut stechen. Den Kolben vor - 
sichtig u. vollständig herunterdrücken. 
5 Sekunden warten, bevor die Nadel 
aus der Haut entfernt werden kann.
Nadel entfernen

Den Kolben langsam 
loslassen. Die Nadel 
wird automatisch in die 

FER zurückgezogen u. verbleibt dort.

LutrePulse® 3,2 mg wird subkutan 
mittels des LutrePulse® Pods gegeben. 
Der LutrePulse® Pod wird durch den 
LutrePulse® Manager gesteuert:
LutrePulse® 3,2 mg Pulver wird in 
3,2 ml des Lösungsmittels gelöst. 
2,0 ml der fertigen Lösung werden in 
den Pod gegeben und durch den Pod 
mittels eines Dauerkatheters im 
Unterhautgewebe injiziert. 
Die im Pod eingestellte Dosis wird 
pulsatil gegeben. 
Dieser Vorgang wird alle 90 Minuten 
bei der Frau und alle 120 Minuten beim 
Mann wiederholt. 
Der Inhalt eines Pods reicht für eine 
dreitägige Behandlung.
Selbsthaftender Pod für diskretes 
Tragen.

Diese Hautpartien sind besonders für 
die Anbringung des Pods geeignet:
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**Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe Juli 2004, pro familia

ABGABETIPPS
Erstattungsfähigkeit zulasten der GKV 
nach § 27a SGB V 
Die Gesetzlichen Krankenkassen übernehmen 
nach § 27a Sozialgesetzbuch V die Hälfte der 
Kosten für die medizinischen Maßnahmen zur 
Herbeiführung einer Schwangerschaft (künstliche 
Befruchtung). 

Voraussetzungen für die Erstattungsfähigkeit:
• Maßnahmen sind nach ärztlicher Feststellung 

erforderlich
• Es besteht hinreichende Aussicht, dass durch 

die Maßnahmen eine Schwangerschaft herbei-
geführt wird; diese Aussicht besteht nicht mehr, 
wenn die Maßnahme drei Mal ohne Erfolg durch-
geführt wurde

• In Anspruch nehmende Personen sind  
verheiratet

• Ausschließlich Verwendung von Ei- und Samen-
zellen der Ehegatten

• Vor Durchführung der Maßnahmen Unterrichtung 
und Überweisung der Ehegatten an eine Institu-
tion zur künstlichen Befruchtung durch einen 
Arzt, der die Maßnahmen nicht selbst durchführt

Anspruch auf Leistungen gemäß § 27a SGB V 
haben Versicherte ab Vollendung des 25. bis 
Vollendung des 40. (Frauen) bzw. 50. Lebens-
jahres (Männer).

Abgabe in der Apotheke:
Die Apotheke hat generell keine Prüfpflicht der 
Indikation, sodass die Abrechnung des halben 
bzw. vollen Rezeptbetrags je nach Vermerk auf 
dem Rezept erfolgen kann.

1.  Vermerk auf dem Rezept: „§ 27a“ à keine 
reguläre Zuzahlung, Patient/in zahlt 50 % des 
Rezept betrags (Sonder-PZN 09999643)

2.  Kein Vermerk auf dem Rezept à reguläre 
Zuzahlung, „normale“ Abrechnung der Gesamt-
kosten mit der Krankenkasse

  
VORSICHT! Der Primärkassen-Arzneiliefervertrag 
in Hamburg fordert eine Rücksprache mit dem 
Arzt, wenn der Vermerk „§ 27a“ fehlt und eine 
 Dokumentation der Rücksprache auf dem Rezept: 
„nach Rücksprache vom … kein Zusammenhang 
mit § 27a SGBV“.

TIPP: Überprüfen Sie auch bei anderen Primär-
kassen, ob eine entsprechende Regelung im 
Arzneiliefervertrag zu finden ist.

Setzen Sie die Kanüle 
auf die Spritze.

 
Ziehen Sie die Flüssig-
keit aus der Ampulle in 
die Spritze auf.

 
Injizieren Sie die 
Flüssigkeit in die 
Durchstechflasche.
Ziehen Sie das gelöste 
Medikament wieder in 
die Spritze.
 
Setzen Sie die Nadel auf 
die Spritze.

 
Entfernen Sie die 
Luftblasen, wenn 
vorhanden.

 
An vorab desinfizierter 
Injektionsstelle wird mit 
Daumen und Zeigefinger 
eine Hautfalte gebildet 
und die Spritze senk-
recht eingeführt. 
Die Medikamenten-
lösung langsam unter 
die Haut injizieren. 

1. Kappe von der 
DFL* entfernen. 
Lange Kanüle auf 
die Spritze setzen. 
Die Kanülenkappe 
entfernen u. Luft bis 

zur 1-ml-Markierung in die Spritze 
aufziehen.

2. Kanüle in die DFL 
stechen u. die Luft 
hineindrücken. Das 
gesamte Lösungs-
mittel in die Spritze 
aufziehen. Lösungs-

mittelreste in der Flasche haben 
keinen Einfluss auf die Behandlung!

3. Schutzkappe der 
DFL mit dem Plv. 
entfernen, Spritze in 
diese DFL mit dem 
Plv. stechen u. das 
Lsg.mittel langsam 

hineindrücken. Flasche behutsam 
schwenken bis das Plv. vollständig 
aufgelöst u. die Lsg. klar ist. DFL 
umdrehen u. die gesamte Flüssigkeit 
aufziehen.

4. Dicke Nadel 
gegen die feine 
Nadel tauschen u. 
restliche Luft 
entfernen (Spritze 
mit Nadel nach 

oben halten, leicht gegen die Spritze 
klopfen u. die oben gesammelten 
Luftbläschen herausdrücken). 

5. Injektionsstelle 
mit dem Alkohol-
tupfer abreiben u. 
dünne Kanüle in die 
Haut einführen. Die 
Lsg. mit leichtem 

Druck spritzen.
6. Kanüle heraus-
ziehen u. die Injek - 
tionsstelle mit 
einem Alkoholtupfer 
abreiben. Kanülen-
kappe aufsetzen u. 

alle gebrauchten Gegenstände im 
Hausmüll entsorgen.
* DFL = Durchstechflasche

1. Die Verschluss-
kappe des Pens 
entfernen.

 

2. Schutzfolie von 
der Injektionsnadel 
abziehen.

3. Die Injektions-
nadel im Uhrzeiger-
sinn am Gewinde 
des Pens fest-
schrauben u. die 
Schutzkappe 
entfernen.

4. Den Injektions-
knopf drehen, bis 
die verschriebene 
Injektionsmenge in 
der Dosierungsan-
zeige erscheint.

5. Die Nadel 
senkrecht an der 
desinfizierten 
Injektionsstelle in 
die Haut stechen u. 
den Injektionsknopf 
10 Sek. drücken.

6. Die Nadel 
herausziehen und 
erst dann den 
Injektionsknopf 
loslassen. Nach der 
Injektion wechselt 

die Anzeige auf „0“. Die gesamte Dosis 
wurde injiziert.

7. Die Nadel mit der 
Schutzkappe 
entfernen u. die 
Verschlusskappe 
auf den Fertigpen 
setzen. Dieser kann 

bei Raumtemperatur gelagert werden.

1. Entfernen Sie die 
Verpackung des 
Applikators.

2. Legen Sie eine 
Vaginaltablette in 
die Ausformung 
des Applikators. 
Die Vaginaltablette 

sollte fest sitzen und nicht herausfal-
len.

3. Führen Sie 
stehend, sitzend 
oder mit leicht 
angezogenen 
Beinen auf dem 

Rücken liegend den Applikator mit der 
Vaginaltablette tief in die Vagina ein.

4. Drücken Sie den 
Kolben herunter, 
um die Vaginaltab-
lette freizugeben.

Den Applikator entfernen, gründlich 
unter fließendem warmem Wasser 
abspülen, abtrocknen und bis zur 
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Dieses Arzneimittel darf während der Stillzeit nicht ange-

wendet werden. 

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von 

Maschinen

Lutinus® hat geringen oder mäßigen Einfluss auf die Ver-

kehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen von Ma-

schinen. Da es Schläfrigkeit und/oder Schwindel bewir-

ken kann, sollten Sie beim Führen von Fahrzeugen und 

beim Bedienen von Maschinen vorsichtig sein.

3. Wie ist Lutinus® anzuwenden?

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Ab-

sprache mit Ihrem Arzt an. Fragen Sie bei Ihrem Arzt nach, 

wenn Sie sich nicht sicher sind.

In der Regel wird das Arzneimittel in einer Dosierung von 

100 mg dreimal täglich direkt in Ihre Vagina eingeführt. 

Die Behandlung beginnt am Tag der Entnahme der Eizel-

len.  Nachdem die Schwangerschaft festgestellt wurde, 

sollte die Behandlung mit Lutinus® für 30 Tage fortgesetzt  

werden.

Gebrauchsinformation: Information für Anwender

 

100 mg Vaginaltabletten 
 

Wirkstoff: Progesteron

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig 

durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses Arzneimit-

tels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

•  Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten 

 Sie diese später nochmals lesen.

• Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an  

 Ihren Arzt oder Apotheker.

• Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrie- 

 ben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann  

 anderen Menschen schaden, auch wenn diese die- 

 selben Symptome haben wie Sie.

• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich  

 an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben- 

 wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage ange- 

 geben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht 

1. Was ist Lutinus® und wofür wird es angewendet?

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Lutinus®  

 beachten?

3. Wie ist Lutinus® anzuwenden?

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

5. Wie ist Lutinus® aufzubewahren?

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1.  Was ist Lutinus® und wofür wird es angewendet?

Lutinus® ist eine Vaginaltablette, die das natürliche weibli-

che Sexualhormon Progesteron (Gelbkörperhormon) ent-

hält.

Lutinus® wird bei Frauen angewendet, die im Rahmen ei-

ner künstlichen Befruchtung (Assistierte Reproduktions-

therapie, ART) zusätzliches Progesteron benötigen.

Progesteron wirkt auf die Gebärmutterschleimhaut und 

hilft Ihnen schwanger zu werden und zu bleiben, wenn Sie 

wegen Infertilität in Behandlung sind.

2.  Was sollten Sie vor der Anwendung von Lutinus® 

beachten?

Lutinus® darf nur bei Frauen angewendet werden, die eine 

Infertilitätsbehandlung im Rahmen einer Assistierten Re-

produktionstherapie (ART) erhalten. Die Behandlung be-

ginnt am Tag der Entnahme der Eizellen. Ihr Arzt wird Sie 

informieren, wann die Behandlung beginnt. 

Lutinus® darf nicht angewendet werden

• wenn Sie allergisch gegen Progesteron oder einen der  

 in Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile  

 dieses Arzneimittels sind.

• wenn Sie ungewöhnliche Blutungen aus der Scheide  

 (vaginale Blutungen) haben, die Ihr Arzt noch nicht ab- 

 geklärt hat.

• wenn Ihr Arzt vermutet, dass nach einer Fehlgeburt  

 noch Gewebereste in der Gebärmutter verblieben sind  

 oder bei Ihnen eine Schwangerschaft außerhalb der  

 Gebärmutter festgestellt wurde.

• wenn Sie eine schwere Erkrankung der Leber haben 

 bzw. in der Vergangenheit hatten.

• wenn Sie Brustkrebs oder Krebs der Geschlechtsor- 

 gane haben bzw. wenn ein Verdacht auf eine solche  

 Erkrankung besteht.

• wenn Sie Blutgerinnsel in den Beinen, der Lunge, den  

 Augen oder in anderen Körperbereichen haben bzw. in  

 der Vergangenheit hatten.

• wenn Sie an angeborenen oder erworbenen Stö- 

 rungen der Bildung des roten Blutfarbstoffs (Porphyrie)  

 leiden. 

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen

Bitte seien Sie besonders vorsichtig und informieren Sie 

Ihren Arzt unverzüglich, wenn Sie eines der nachfolgen-

den Symptome während der Behandlung oder auch erst 

einige Tage nach der letzten Anwendung bemerken:

• Schmerzen in den Waden oder in der Brust, plötzliche  

 Atemnot oder Bluthusten, dies wäre ein möglicher Hin- 

 weis auf ein Blutgerinnsel in Beinen, Herz oder Lunge

• schwere Kopfschmerzen oder Erbrechen, Schwindel,  

 Schwächegefühl, Seh- oder Sprachstörungen, Schwä- 

 che oder Taubheit in einem Arm oder Bein. Dies wäre  

 ein möglicher Hinweis auf ein Blutgerinnsel im Gehirn  

 oder in den Augen 

• die Symptome einer Depression verschlechtern sich.

Bitte informieren Sie Ihren Arzt vor einer Behandlung mit 

Lutinus®, wenn Sie eines der folgenden gesundheitlichen 

Probleme haben oder hatten.

• Epilepsie

• Migräne

• Asthma

• Herz- oder Nierenfunktionsstörungen

• Diabetes

Kinder und Jugendliche

Die Anwendung von Lutinus® bei Kindern und Jugendli-

chen ist nicht vorgesehen.

Anwendung von Lutinus® zusammen mit anderen Arz-

neimitteln

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie an-

dere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürzlich ande-

re Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder  

andere Arzneimittel einnehmen/anwenden wollen.

Manche Arzneimittel können Wechselwirkungen mit 

Progesteron-Vaginaltabletten hervorrufen, z. B. können 

Carbamazepin, Rifampicin sowie pflanzliche Arzneimittel 

wie Johanniskraut die Wirksamkeit beeinträchtigen, wäh-

rend Arzneimittel, die Ketoconazol enthalten, und Vaginal-

cremes zur Behandlung einer Pilzerkrankung die Wirkung 

von Progesteron verändern können.

Schwangerschaft und Stillzeit

Lutinus® kann im ersten Drittel (Trimester) der Schwanger-

schaft von Frauen angewendet werden, die während einer 

künstlichen Befruchtung (ART) zusätzliches Progesteron 

benötigen.

Das Risiko angeborener Anomalien, einschließlich Ano-

malien der Geschlechtsorgane bei Jungen und Mädchen 

aufgrund von Progesteron, das während der Schwanger-

schaft zugeführt wurde, ist nicht vollständig geklärt.

Gebrauchsanweisung

Lutinus® wird mit dem Applikator direkt in Ihre Scheide 

(Vagina) eingeführt.

1. Entfernen Sie die Verpa-

ckung des Applikators.

2.

 

Legen Sie eine Vaginalta-

blette in die Ausformung 

des Applikators. Die 

Vaginaltablette sollte fest 

sitzen und nicht heraus-

fallen.

3. Führen Sie stehend, 

sitzend oder mit leicht 

angezogenen Beinen 

auf dem Rücken liegend 

den Applikator mit der 

Vaginaltablette tief in die 

Scheide (Vagina) ein.

4. Drücken Sie den Kolben 

herunter, um die Vaginal-

tablette freizugeben.

Entfernen Sie den Applikator, spülen Sie ihn gründlich un-

ter fließendem warmen Wasser ab und trocknen Sie ihn 

mit einem weichen Tuch ab. Bewahren Sie den Applikator 

bis zur Wiederverwendung auf.
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Dieses Arzneimittel darf während der Stillzeit nicht ange-

wendet werden. 

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von 

Maschinen

Lutinus® hat geringen oder mäßigen Einfluss auf die Ver-

kehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen von Ma-

schinen. Da es Schläfrigkeit und/oder Schwindel bewir-

ken kann, sollten Sie beim Führen von Fahrzeugen und 

beim Bedienen von Maschinen vorsichtig sein.

3. Wie ist Lutinus® anzuwenden?

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Ab-

sprache mit Ihrem Arzt an. Fragen Sie bei Ihrem Arzt nach, 

wenn Sie sich nicht sicher sind.

In der Regel wird das Arzneimittel in einer Dosierung von 

100 mg dreimal täglich direkt in Ihre Vagina eingeführt. 

Die Behandlung beginnt am Tag der Entnahme der Eizel-

len.  Nachdem die Schwangerschaft festgestellt wurde, 

sollte die Behandlung mit Lutinus® für 30 Tage fortgesetzt  

werden.

Gebrauchsinformation: Information für Anwender

 

100 mg Vaginaltabletten 
 

Wirkstoff: Progesteron

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig 

durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses Arzneimit-

tels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

•  Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten 

 Sie diese später nochmals lesen.

• Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an  

 Ihren Arzt oder Apotheker.

• Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrie- 

 ben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann  

 anderen Menschen schaden, auch wenn diese die- 

 selben Symptome haben wie Sie.

• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich  

 an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben- 

 wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage ange- 

 geben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht 

1. Was ist Lutinus® und wofür wird es angewendet?

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Lutinus®  

 beachten?

3. Wie ist Lutinus® anzuwenden?

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

5. Wie ist Lutinus® aufzubewahren?

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1.  Was ist Lutinus® und wofür wird es angewendet?

Lutinus® ist eine Vaginaltablette, die das natürliche weibli-

che Sexualhormon Progesteron (Gelbkörperhormon) ent-

hält.

Lutinus® wird bei Frauen angewendet, die im Rahmen ei-

ner künstlichen Befruchtung (Assistierte Reproduktions-

therapie, ART) zusätzliches Progesteron benötigen.

Progesteron wirkt auf die Gebärmutterschleimhaut und 

hilft Ihnen schwanger zu werden und zu bleiben, wenn Sie 

wegen Infertilität in Behandlung sind.

2.  Was sollten Sie vor der Anwendung von Lutinus® 

beachten?

Lutinus® darf nur bei Frauen angewendet werden, die eine 

Infertilitätsbehandlung im Rahmen einer Assistierten Re-

produktionstherapie (ART) erhalten. Die Behandlung be-

ginnt am Tag der Entnahme der Eizellen. Ihr Arzt wird Sie 

informieren, wann die Behandlung beginnt. 

Lutinus® darf nicht angewendet werden

• wenn Sie allergisch gegen Progesteron oder einen der  

 in Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile  

 dieses Arzneimittels sind.

• wenn Sie ungewöhnliche Blutungen aus der Scheide  

 (vaginale Blutungen) haben, die Ihr Arzt noch nicht ab- 

 geklärt hat.

• wenn Ihr Arzt vermutet, dass nach einer Fehlgeburt  

 noch Gewebereste in der Gebärmutter verblieben sind  

 oder bei Ihnen eine Schwangerschaft außerhalb der  

 Gebärmutter festgestellt wurde.

• wenn Sie eine schwere Erkrankung der Leber haben 

 bzw. in der Vergangenheit hatten.

• wenn Sie Brustkrebs oder Krebs der Geschlechtsor- 

 gane haben bzw. wenn ein Verdacht auf eine solche  

 Erkrankung besteht.

• wenn Sie Blutgerinnsel in den Beinen, der Lunge, den  

 Augen oder in anderen Körperbereichen haben bzw. in  

 der Vergangenheit hatten.

• wenn Sie an angeborenen oder erworbenen Stö- 

 rungen der Bildung des roten Blutfarbstoffs (Porphyrie)  

 leiden. 

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen

Bitte seien Sie besonders vorsichtig und informieren Sie 

Ihren Arzt unverzüglich, wenn Sie eines der nachfolgen-

den Symptome während der Behandlung oder auch erst 

einige Tage nach der letzten Anwendung bemerken:

• Schmerzen in den Waden oder in der Brust, plötzliche  

 Atemnot oder Bluthusten, dies wäre ein möglicher Hin- 

 weis auf ein Blutgerinnsel in Beinen, Herz oder Lunge

• schwere Kopfschmerzen oder Erbrechen, Schwindel,  

 Schwächegefühl, Seh- oder Sprachstörungen, Schwä- 

 che oder Taubheit in einem Arm oder Bein. Dies wäre  

 ein möglicher Hinweis auf ein Blutgerinnsel im Gehirn  

 oder in den Augen 

• die Symptome einer Depression verschlechtern sich.

Bitte informieren Sie Ihren Arzt vor einer Behandlung mit 

Lutinus®, wenn Sie eines der folgenden gesundheitlichen 

Probleme haben oder hatten.

• Epilepsie

• Migräne

• Asthma

• Herz- oder Nierenfunktionsstörungen

• Diabetes

Kinder und Jugendliche

Die Anwendung von Lutinus® bei Kindern und Jugendli-

chen ist nicht vorgesehen.

Anwendung von Lutinus® zusammen mit anderen Arz-

neimitteln

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie an-

dere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürzlich ande-

re Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder  

andere Arzneimittel einnehmen/anwenden wollen.

Manche Arzneimittel können Wechselwirkungen mit 

Progesteron-Vaginaltabletten hervorrufen, z. B. können 

Carbamazepin, Rifampicin sowie pflanzliche Arzneimittel 

wie Johanniskraut die Wirksamkeit beeinträchtigen, wäh-

rend Arzneimittel, die Ketoconazol enthalten, und Vaginal-

cremes zur Behandlung einer Pilzerkrankung die Wirkung 

von Progesteron verändern können.

Schwangerschaft und Stillzeit

Lutinus® kann im ersten Drittel (Trimester) der Schwanger-

schaft von Frauen angewendet werden, die während einer 

künstlichen Befruchtung (ART) zusätzliches Progesteron 

benötigen.

Das Risiko angeborener Anomalien, einschließlich Ano-

malien der Geschlechtsorgane bei Jungen und Mädchen 

aufgrund von Progesteron, das während der Schwanger-

schaft zugeführt wurde, ist nicht vollständig geklärt.

Gebrauchsanweisung

Lutinus® wird mit dem Applikator direkt in Ihre Scheide 

(Vagina) eingeführt.

1. Entfernen Sie die Verpa-

ckung des Applikators.

2.

 

Legen Sie eine Vaginalta-

blette in die Ausformung 

des Applikators. Die 

Vaginaltablette sollte fest 

sitzen und nicht heraus-

fallen.

3. Führen Sie stehend, 

sitzend oder mit leicht 

angezogenen Beinen 

auf dem Rücken liegend 

den Applikator mit der 

Vaginaltablette tief in die 

Scheide (Vagina) ein.

4. Drücken Sie den Kolben 

herunter, um die Vaginal-

tablette freizugeben.

Entfernen Sie den Applikator, spülen Sie ihn gründlich un-

ter fließendem warmen Wasser ab und trocknen Sie ihn 

mit einem weichen Tuch ab. Bewahren Sie den Applikator 

bis zur Wiederverwendung auf.
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Dieses Arzneimittel darf während der Stillzeit nicht ange-

wendet werden. 

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von 

Maschinen

Lutinus® hat geringen oder mäßigen Einfluss auf die Ver-

kehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen von Ma-

schinen. Da es Schläfrigkeit und/oder Schwindel bewir-

ken kann, sollten Sie beim Führen von Fahrzeugen und 

beim Bedienen von Maschinen vorsichtig sein.

3. Wie ist Lutinus® anzuwenden?

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Ab-

sprache mit Ihrem Arzt an. Fragen Sie bei Ihrem Arzt nach, 

wenn Sie sich nicht sicher sind.

In der Regel wird das Arzneimittel in einer Dosierung von 

100 mg dreimal täglich direkt in Ihre Vagina eingeführt. 

Die Behandlung beginnt am Tag der Entnahme der Eizel-

len.  Nachdem die Schwangerschaft festgestellt wurde, 

sollte die Behandlung mit Lutinus® für 30 Tage fortgesetzt  

werden.

Gebrauchsinformation: Information für Anwender
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Wirkstoff: Progesteron

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig 

durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses Arzneimit-

tels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

•  Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten 

 Sie diese später nochmals lesen.

• Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an  

 Ihren Arzt oder Apotheker.

• Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrie- 

 ben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann  

 anderen Menschen schaden, auch wenn diese die- 

 selben Symptome haben wie Sie.

• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich  

 an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben- 

 wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage ange- 

 geben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht 

1. Was ist Lutinus® und wofür wird es angewendet?

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Lutinus®  

 beachten?

3. Wie ist Lutinus® anzuwenden?

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

5. Wie ist Lutinus® aufzubewahren?

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1.  Was ist Lutinus® und wofür wird es angewendet?

Lutinus® ist eine Vaginaltablette, die das natürliche weibli-

che Sexualhormon Progesteron (Gelbkörperhormon) ent-

hält.

Lutinus® wird bei Frauen angewendet, die im Rahmen ei-

ner künstlichen Befruchtung (Assistierte Reproduktions-

therapie, ART) zusätzliches Progesteron benötigen.

Progesteron wirkt auf die Gebärmutterschleimhaut und 

hilft Ihnen schwanger zu werden und zu bleiben, wenn Sie 

wegen Infertilität in Behandlung sind.

2.  Was sollten Sie vor der Anwendung von Lutinus® 

beachten?

Lutinus® darf nur bei Frauen angewendet werden, die eine 

Infertilitätsbehandlung im Rahmen einer Assistierten Re-

produktionstherapie (ART) erhalten. Die Behandlung be-

ginnt am Tag der Entnahme der Eizellen. Ihr Arzt wird Sie 

informieren, wann die Behandlung beginnt. 

Lutinus® darf nicht angewendet werden

• wenn Sie allergisch gegen Progesteron oder einen der  

 in Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile  

 dieses Arzneimittels sind.

• wenn Sie ungewöhnliche Blutungen aus der Scheide  

 (vaginale Blutungen) haben, die Ihr Arzt noch nicht ab- 

 geklärt hat.

• wenn Ihr Arzt vermutet, dass nach einer Fehlgeburt  

 noch Gewebereste in der Gebärmutter verblieben sind  

 oder bei Ihnen eine Schwangerschaft außerhalb der  

 Gebärmutter festgestellt wurde.

• wenn Sie eine schwere Erkrankung der Leber haben 

 bzw. in der Vergangenheit hatten.

• wenn Sie Brustkrebs oder Krebs der Geschlechtsor- 

 gane haben bzw. wenn ein Verdacht auf eine solche  

 Erkrankung besteht.

• wenn Sie Blutgerinnsel in den Beinen, der Lunge, den  

 Augen oder in anderen Körperbereichen haben bzw. in  

 der Vergangenheit hatten.

• wenn Sie an angeborenen oder erworbenen Stö- 

 rungen der Bildung des roten Blutfarbstoffs (Porphyrie)  

 leiden. 

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen

Bitte seien Sie besonders vorsichtig und informieren Sie 

Ihren Arzt unverzüglich, wenn Sie eines der nachfolgen-

den Symptome während der Behandlung oder auch erst 

einige Tage nach der letzten Anwendung bemerken:

• Schmerzen in den Waden oder in der Brust, plötzliche  

 Atemnot oder Bluthusten, dies wäre ein möglicher Hin- 

 weis auf ein Blutgerinnsel in Beinen, Herz oder Lunge

• schwere Kopfschmerzen oder Erbrechen, Schwindel,  

 Schwächegefühl, Seh- oder Sprachstörungen, Schwä- 

 che oder Taubheit in einem Arm oder Bein. Dies wäre  

 ein möglicher Hinweis auf ein Blutgerinnsel im Gehirn  

 oder in den Augen 

• die Symptome einer Depression verschlechtern sich.

Bitte informieren Sie Ihren Arzt vor einer Behandlung mit 

Lutinus®, wenn Sie eines der folgenden gesundheitlichen 

Probleme haben oder hatten.

• Epilepsie

• Migräne

• Asthma

• Herz- oder Nierenfunktionsstörungen

• Diabetes

Kinder und Jugendliche

Die Anwendung von Lutinus® bei Kindern und Jugendli-

chen ist nicht vorgesehen.

Anwendung von Lutinus® zusammen mit anderen Arz-

neimitteln

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie an-

dere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürzlich ande-

re Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder  

andere Arzneimittel einnehmen/anwenden wollen.

Manche Arzneimittel können Wechselwirkungen mit 

Progesteron-Vaginaltabletten hervorrufen, z. B. können 

Carbamazepin, Rifampicin sowie pflanzliche Arzneimittel 

wie Johanniskraut die Wirksamkeit beeinträchtigen, wäh-

rend Arzneimittel, die Ketoconazol enthalten, und Vaginal-

cremes zur Behandlung einer Pilzerkrankung die Wirkung 

von Progesteron verändern können.

Schwangerschaft und Stillzeit

Lutinus® kann im ersten Drittel (Trimester) der Schwanger-

schaft von Frauen angewendet werden, die während einer 

künstlichen Befruchtung (ART) zusätzliches Progesteron 

benötigen.

Das Risiko angeborener Anomalien, einschließlich Ano-

malien der Geschlechtsorgane bei Jungen und Mädchen 

aufgrund von Progesteron, das während der Schwanger-

schaft zugeführt wurde, ist nicht vollständig geklärt.

Gebrauchsanweisung

Lutinus® wird mit dem Applikator direkt in Ihre Scheide 

(Vagina) eingeführt.

1. Entfernen Sie die Verpa-

ckung des Applikators.

2.

 

Legen Sie eine Vaginalta-

blette in die Ausformung 

des Applikators. Die 

Vaginaltablette sollte fest 

sitzen und nicht heraus-

fallen.

3. Führen Sie stehend, 

sitzend oder mit leicht 

angezogenen Beinen 

auf dem Rücken liegend 

den Applikator mit der 

Vaginaltablette tief in die 

Scheide (Vagina) ein.

4. Drücken Sie den Kolben 

herunter, um die Vaginal-

tablette freizugeben.

Entfernen Sie den Applikator, spülen Sie ihn gründlich un-

ter fließendem warmen Wasser ab und trocknen Sie ihn 

mit einem weichen Tuch ab. Bewahren Sie den Applikator 

bis zur Wiederverwendung auf.
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Dieses Arzneimittel darf während der Stillzeit nicht ange-

wendet werden. 

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von 

Maschinen

Lutinus® hat geringen oder mäßigen Einfluss auf die Ver-

kehrstüchtigkeit und die Fähigkeit zum Bedienen von Ma-

schinen. Da es Schläfrigkeit und/oder Schwindel bewir-

ken kann, sollten Sie beim Führen von Fahrzeugen und 

beim Bedienen von Maschinen vorsichtig sein.

3. Wie ist Lutinus® anzuwenden?

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Ab-

sprache mit Ihrem Arzt an. Fragen Sie bei Ihrem Arzt nach, 

wenn Sie sich nicht sicher sind.

In der Regel wird das Arzneimittel in einer Dosierung von 

100 mg dreimal täglich direkt in Ihre Vagina eingeführt. 

Die Behandlung beginnt am Tag der Entnahme der Eizel-

len.  Nachdem die Schwangerschaft festgestellt wurde, 

sollte die Behandlung mit Lutinus® für 30 Tage fortgesetzt  

werden.
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Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig 

durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses Arzneimit-

tels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

•  Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten 

 Sie diese später nochmals lesen.

• Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an  

 Ihren Arzt oder Apotheker.

• Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrie- 

 ben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann  

 anderen Menschen schaden, auch wenn diese die- 

 selben Symptome haben wie Sie.

• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich  

 an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben- 

 wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage ange- 

 geben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht 
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4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
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1.  Was ist Lutinus® und wofür wird es angewendet?

Lutinus® ist eine Vaginaltablette, die das natürliche weibli-

che Sexualhormon Progesteron (Gelbkörperhormon) ent-

hält.

Lutinus® wird bei Frauen angewendet, die im Rahmen ei-

ner künstlichen Befruchtung (Assistierte Reproduktions-

therapie, ART) zusätzliches Progesteron benötigen.

Progesteron wirkt auf die Gebärmutterschleimhaut und 

hilft Ihnen schwanger zu werden und zu bleiben, wenn Sie 

wegen Infertilität in Behandlung sind.

2.  Was sollten Sie vor der Anwendung von Lutinus® 

beachten?

Lutinus® darf nur bei Frauen angewendet werden, die eine 

Infertilitätsbehandlung im Rahmen einer Assistierten Re-

produktionstherapie (ART) erhalten. Die Behandlung be-

ginnt am Tag der Entnahme der Eizellen. Ihr Arzt wird Sie 

informieren, wann die Behandlung beginnt. 

Lutinus® darf nicht angewendet werden

• wenn Sie allergisch gegen Progesteron oder einen der  

 in Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile  

 dieses Arzneimittels sind.

• wenn Sie ungewöhnliche Blutungen aus der Scheide  

 (vaginale Blutungen) haben, die Ihr Arzt noch nicht ab- 

 geklärt hat.

• wenn Ihr Arzt vermutet, dass nach einer Fehlgeburt  

 noch Gewebereste in der Gebärmutter verblieben sind  

 oder bei Ihnen eine Schwangerschaft außerhalb der  

 Gebärmutter festgestellt wurde.

• wenn Sie eine schwere Erkrankung der Leber haben 

 bzw. in der Vergangenheit hatten.

• wenn Sie Brustkrebs oder Krebs der Geschlechtsor- 

 gane haben bzw. wenn ein Verdacht auf eine solche  

 Erkrankung besteht.

• wenn Sie Blutgerinnsel in den Beinen, der Lunge, den  

 Augen oder in anderen Körperbereichen haben bzw. in  

 der Vergangenheit hatten.

• wenn Sie an angeborenen oder erworbenen Stö- 

 rungen der Bildung des roten Blutfarbstoffs (Porphyrie)  

 leiden. 

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen

Bitte seien Sie besonders vorsichtig und informieren Sie 

Ihren Arzt unverzüglich, wenn Sie eines der nachfolgen-

den Symptome während der Behandlung oder auch erst 

einige Tage nach der letzten Anwendung bemerken:

• Schmerzen in den Waden oder in der Brust, plötzliche  

 Atemnot oder Bluthusten, dies wäre ein möglicher Hin- 

 weis auf ein Blutgerinnsel in Beinen, Herz oder Lunge

• schwere Kopfschmerzen oder Erbrechen, Schwindel,  

 Schwächegefühl, Seh- oder Sprachstörungen, Schwä- 

 che oder Taubheit in einem Arm oder Bein. Dies wäre  
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Kinder und Jugendliche
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re Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder  
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wie Johanniskraut die Wirksamkeit beeinträchtigen, wäh-

rend Arzneimittel, die Ketoconazol enthalten, und Vaginal-

cremes zur Behandlung einer Pilzerkrankung die Wirkung 

von Progesteron verändern können.
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Lutinus® kann im ersten Drittel (Trimester) der Schwanger-

schaft von Frauen angewendet werden, die während einer 

künstlichen Befruchtung (ART) zusätzliches Progesteron 

benötigen.

Das Risiko angeborener Anomalien, einschließlich Ano-

malien der Geschlechtsorgane bei Jungen und Mädchen 

aufgrund von Progesteron, das während der Schwanger-

schaft zugeführt wurde, ist nicht vollständig geklärt.

Gebrauchsanweisung

Lutinus® wird mit dem Applikator direkt in Ihre Scheide 

(Vagina) eingeführt.
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Scheide (Vagina) ein.
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herunter, um die Vaginal-

tablette freizugeben.

Entfernen Sie den Applikator, spülen Sie ihn gründlich un-

ter fließendem warmen Wasser ab und trocknen Sie ihn 

mit einem weichen Tuch ab. Bewahren Sie den Applikator 

bis zur Wiederverwendung auf.
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Kinderwunsch & künstliche Befruchtung
(Auswahl)

S e r v ice - Pa r t n e r  f ü r  A p o t h e ke n
ARBEITSHILFE
Stand 10/2015

Alles zum Thema Arzneimittelabgabe und 
 Retax-Vermeidung finden Sie im DAP Dialog

kostenlos unter: www.DAPdialog.de/2903

Schon kostenlos abonniert?
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